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Salesforce Depotverwaltung 

Die Erstellung einer umfangreichen und lückenlosen 
Darstellung der Kunden eines Finanzunternehmens ist 
eine der großen wirtschaftlichen Herausforderungen der 
letzten Jahre, welche auch durch die fortschreitende Di-
gitalisierung der Unternehmensprozesse an Bedeutung 
gewonnen hat. Unternehmen aus der Finanzbranche sind 
dafür bekannt, neue Technologien, speziell im Hinblick 
auf das sogenannte Cloud-Computing, frühzeitig zu 
übernehmen. Durch den Einsatz verschiedenster Systeme 
und der Gewinnung von Daten aus unterschiedlichsten 
Quellen, entsteht eine große Komplexität in der Zusam-
menführung dieser Daten. Eine Arbeit ist effizienter und 
einfacher, wenn Kundendaten an einem Ort gesammelt, 
abgerufen und bearbeitet werden können. Diese Mög-
lichkeit bietet u.a. die Salesforce Plattform, welche ihre 
sogenannten CRM-Funktionalitäten, was für Customer 
Relationship Management steht, als Plattform zur Verfü-
gung stellt. 
 
Auf der technischen Seite hat die Arbeit gezeigt, dass das 
Einspielen, Pflegen, Berechnen und Darstellen aller be-
nötigten Daten und Informationen auf der Salesforce-
Plattform umsetzbar ist. Es wurden verschiedene Tech-
nologien und Konzepte der Plattform besprochen und 
ihre Vorteile für die konkreten Anforderungen verdeut-
licht. Durch die Verwendungvon APEX REST Klassen 
können Daten empfangen und in das erstellte Datenmo-
dell eingespielt werden. Der Einsatz von Batch Klassen 
in Kombination mit dem Schedulable Interface ermög-
licht eine automatische und regelmäßige Verarbeitung 
großer Datenmengen, um daraus Informationen, wie die 
Performance Kennzahlen oder den Depotverlauf, zuge-
nerieren. Auch die sinnvolle grafische Darstellung der 
Daten kann mithilfe von Berichten und Diagrammen er-
reicht werden. Dies wurde bei der Implementierung der 

Datensatzseiten gezeigt. Sowohl das Donut-Diagramm 
zur Darstellung der Aufteilung des Depots, als auch das 
Linien-Diagramm zur Darstellung des Depotverlaufs bie-
ten wertvolle Informationen und eine benutzerfreundli-
che Darstellung für die zuständigen Mitarbeiter. Es hat 
sich also herausgestellt, dass die Salesforce-Plattform 
durchaus in der Lage ist, eine Depotverwaltung, unter ge-
wissen Einschränkungen, zu betreiben. Diese Einschrän-
kungen beziehen sich auf den möglichen Vertrieb der 
Applikation, wobei hier speziell die Abhängigkeit von ei-
nem Drittanbieter zur Bereitstellung der benötigten Da-
ten zu nennen ist.  Es ist eine Applikation entstanden, 
welche entscheidende Informationen zu allen gewünsch-
ten Aktien ins System einspielen, dort pflegen und dar-
stellen kann. Es werden Performance Kennzahlen be-
rechnet, die ausschlaggebend für die Bewertung der Ak-
tien sein können. Die Depots werden aus skalierbaren 
Datensätzen aufgebaut. Alle entscheidenden Transaktio-
nen können festhalten werden. Zudem liefert das Daten-
modell eine Grundlage für eine beliebige Weiterverarbei-
tung der gewonnen Informationen. 
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